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- Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 11. 
Marienwerder, den 18. März 1863. 


—̃ 7 ·˙ * kʃꝛ˙ ne ——.—.———— 


daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
Graudenz, den 3. März 1863. Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Dr Maier. 

44) Der Fleiſchergeſelle Herrmann Kittmann iſt beſchuldigt, im Monate Februar v. J. 2 von 
der unverehelichten Louiſe Janzen mit Umgehung der Steuer in die hieſige Stadt eingebrachte Kälber ge⸗ 
ſchlachtet zu haben. Zur Verhandlung über dieſe Anklage iſt ein Termin auf den 28. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 7. des hieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt. 
Der Angeſchuldigte Herrmann Kittmann, welcher im vorigen Jahre ſich hier aufgehalten hat, deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt aber unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
dem Richter ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden kön⸗ 
nen. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die 
Anklage in contumaciam verfahren werden. 

Marienwerder, den 20. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
45) Das Hypotheken⸗Dokument über 8500 Thlr., beſtehend aus der Obligation vom 2. Januar 
1830 nebſt Ingroſſationsnote und Hypothekenſchein vom 11. Januar 1830, eingetragen auf dem bei Rie⸗ 
ſenburg belegenen, dem Carl Fritz gehörigen Grundſtücke, Hausmühle Vol. I. pag. 168. Rubr. III. Nro. 
2., für die verſtorbene Reichs burggräfin zu Dohna, Amalie (geb. Gräfin v. Schlieben) iſt verloren ges 
gangen, die Poſt ſelbſt bezahlt, und von der Gläubigerin, legitimirten Erben quittirt. — Alle Diejenigen, 
welche an dieſe Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche machen 
wollen, werden aufgefordert, dieſelben in dem am 23. März 1863, Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Direktor Tourbie, anſtehenden Termine geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt werden, das Dokument für ungültig erklärt und die Poft ge⸗ 
ölfeht wird. Roſenberg, den 8. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
46) Auf dem in nothwendiger Subhaſtation verkauften, zu Adl. Damerau sub Nro. 13. des 
ypothekenbuchs belegenen, früher dem Oekonom Eruft Baumann und dann den Erdmann Gieſe'ſchen 
heleuten gehörigen Grundſtücke ſtanden Rubrien III. loco 4. für die Bauer Martin und Chriſtine (geb. 
omiſchke) Warmbier'ſchen Eheleute auf Grund des gerichtlichen Kaufvertrages vom 16. September 1842 
au rückſtändigen Kaufgeldern 458 Rthlr., welche zu Neujahr 1843 fällig waren, zufolge Verfügung vom 
>. September 1842 eingetragen. Bei Belegung und Vertheilung der Kaufgelder ift dieſe Forderung zur 
ebung gekommen, und davon der Betrag von 13 Rthlr. 21 ſgr., welcher baar gezahlt iſt, zu einer 

pezialmaſſe genommen, der Ueberreſt von 444 Rthlr. 9 ſgr. aber auf die rüdftändigen Kaufgelder an⸗ 
ewieſen worden. Da ſich Niemand mit Anſprüchen auf die Poſt der 458 Rthlr. gemeldet hat, die 
b armbier'ſchen Eheleute darüber auch löſchungsfähig quittirt haben, und das darüber gebildete Dokument, 
beſtehend aus dem vorgedachten Kaufvertrage vom 16. September 1842, dem Hypothekenrecognitions⸗ 
ſcheine vom 26. September ejusd. a. und der Eintragungsnote von demſelben Tage, fehlt, ſo werden 
alle Diejenigen, welche an jene baar vorhandene Spezialmaſſe und den Kaufgelderrückſtand als Eigenthü⸗ 
mer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde Anſprüche geltend machen 
wollen, aufgefordert, dieſelben in dem auf den 22. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, vor 
Herrn Kreisrichter Röſtel hierſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder zu Protokoll zur Vermeidung 
der Ausſchließung anzumelden. Die unbekannten Erben des Carl Auguſt Gieſe und der Caroline Wil⸗ 
helmine Gieſe werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

47 Schlochau, den 4. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
en ) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns J. Lauter hierſelbſt hat die Hand⸗ 

8 Jacobi et Exiner von hier nachträglich eine Forderung von 417 Rthlr. 19 fgr. 9 pf. angemeldet. 
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Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr, vor 


dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. 3. anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Schſochau, den 12. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Der Commiſſar des Concurſes. 

46) Für die Marianna Blazejeweka ſtehen auf dem Grundstücke Sziroslaw Nro. 21. in Ruhr. 
III. Rio. I. ſechs Nihlr. 20 far⸗ Erbgelder nebſt 5 pCt. Zinſen eingetragen. Der Befiper des verhafte⸗ 
ten Grundſtückes hat unter der Angabe, daß der Wohnort der Gläubigerin nicht zu ermitteln ſei, ſich zur 
Depoſition der gedachten Schuld nebſt 5jährigen Zinfen erboten und die Löſchung der Hypothek beantragt. 
Die Marianna Blazejewska wird deswegen aufgefordert, ſich zur Wahrnehmung, ihrer Nechte in termine 
den 2. Juli d. J., Vormittags 10% Uhr, vor Herrn. Kreisrichter Lehmann hieſelbſt an 
der Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls der Beſitzer Lenz zur Depoſition ſeinen Anträgen gemäß ver⸗ 
ſtattet und demnächſt die Löſchung der Poſt verfügt werden wird. 

Schwetz, den 7. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

49) Der Gaſthofbeſitzer Schmulius zu Graudenz hat gegen den zu Kruszhn wohnhaft geweſenen, 
von dort verſchollenen Wirthſchafts Inſpektor Adolph Bähr Klage wegen einer Forderung von 26 Rehlr. 
12 far. erhoben. Der Verklagte wird aufgefordert, zur Beantwortung der Klage und mündlichen Ver⸗ 
handlung der Sache ſich im Termine den 2. Mai 1963, Vormittage 11 Ubr, hieſelbſt in 
dem Verhörzimmer Nro. 1. vor dem Herrn Kreisrichter v. Lyskowski zu geſtellen. Erſcheint der Ver⸗ 
klagte nicht, ſo wird mit Entſcheivung der Sache gegen ihn in eontumaeiam verfahren werden. 
Strasburg, den 5. Februar 1869. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Der Commiſſarius für Bagatell- und Injurien⸗Sachen. 5 

50) Die im Hypothekenbuche des Grundſtücks Kl. Schardau Nro. 9, Rubrien III. Nee. 1. aus 
dem Vertrage vom 17. Februar 1789 für 5 Geſchwiſter Eviger, Vornamens Eliſabeth, verehelichte Schmidt, 
Peter, Heinrich, Hans und Anna, verehelichte Pauls, eingetragene Kaufgelder⸗ Reſtforderung von 724 Rthlr. 
48 Gr. ift nach Anzeige des Beſitzers längſt durch Zahlung getilgt und ſoll auf Antrag deſſelben Behufs 
Löſchung aufgeboten werden. Demzufolge werden die unbekonnten Inhaber jener Hypothekenpoſt, die 

Erben, Ceſſionarien, oder die fonft in die Rechte der Inhaber getreten ſind, namentlich auch folgende 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben der eingetragenen Inhaber: n. Abraham Schmidt, b. Anna 
Schmidt, verehelichte Kliewer, und deren Ehemann, e. Sara Nickel, geb. Unrau, welche über die Poſt noch 
nicht quittirt haben, hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche daran im Termine den 19. Mai 
d. J., 12 Uhr Mittags, vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Meißner anzumelden, wibrigens 
falls fie mit ihren Realauſprlichen wegen der in Rede ſtehenden Forderung präöfludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Hypothelenforderung gelöſcht werden wird. 

x Stuhm, den 4. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts „Deputation. . 
51) Es iſt auf Topeserflärung folgender perſonen angetragen worden: 1. des am 5. Oktober 
1779 geborenen Schiffers Franz Ulawski aus Thorn, welcher vermuthlich auf einer Waſſerreiſe von 
Danzig nach Thorn im November 1853 ertrunken iſt; 2. des Johann Frierrich Shit aus Thorn, 
Sohnes der Johann Gottlieb und Catharine (geb. Glantz) Schütz ſchen Ebeleute daſelbſt, welcher vor 
dem Jahre 1830 nach Polen gegangen ſein ſoll und ſeitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 3. ves 
Waſſermannes Eduard Frieſe aus Thorn, welcher ſich im Januar 1851 auf Waſſerreiſen begeben und 
ſeitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 4. die verehelichte Regina Broſius geb. Bürger, Ehefrau des 
zu Mocker bei Thorn verſtorbenen Eigenthümers Johann Chriſtian Brofiuß, welcher ſich bereits im 
Jahre 1812 von ihrem Ehemanne entfernt haben ſoll. — Die vorbezeichneten Perſonen ſowie deren 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 13. Januar k. J., 
Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden Termine bei dem unkerzeich⸗ 
neten Gerichte zu melden, widrigenfalls auf Todeserklärung der sub 1. bis 4. Genannten und was 
dem anhängig erkannt werden wird. 
Thorn, den 26. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 
52) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den 31. Dezember 1862. 
Das ver Wittwe Wieſe, Wilhelmine (geb. Züt) gehörige, unter Nro. 181. zu Baldenburg bele⸗ 
gene Grundſtück nebſt einem dazu gehörigen, aber noch nicht zugeſchriebenen Ackerplane, zuſammen ab⸗ 
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geſchätzt auf 1400 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 5. Mai 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

53) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Chriſtburg, den 10. Febr. 1863. 

Das in der Stadt Chriſtburg belegene, dem Franz Kobielski gehörige Gaſthaus, der ſogenannte 
Schloßkrug, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Gaſtſtall, Scheune, Stall, 26 Morgen Ackerland, 2 Mor⸗ 
gen 8 [Ruthen Wieſen und 20 [[Ruthen Gärten, abgeſchätzt auf 3968 Rthlr. 12 gr. 7 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiitratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. Juni 
1863, von Vormittags AO Uhr' ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Gerichte anzumelden. 

54) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 23. Februar 1863. 

Das der Wittwe Siehe und den Geſchwiſtern Minna, Emil, Adolph und Johanna Siehe gehö⸗ 
rige Grundſtück Vorwerk Gehlbude Nro. 1. der Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 12,574 Rthlr. 
11 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, fol am 8. Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, als: die verwittwete Poſt⸗Com⸗ 
miſſarius Schliep, Anna Regine Eliſabeth (geb. Dratzig), und der Regierungs- Aſſeſſor Schliep oder 
deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung qus den Kaufgeldern Befriedigung hen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

55) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 2. Januar 1863. 

Das in der Stadt Marienwerder auf dem Knieberge sub Nro. 6. A. des Hypothekenbuchs bele⸗ 
gene, den Lederfabrikant Wilhelm Heinrich und Emma (geb. Motſchmann) Heinacher'ſchen Eheleuten 
gehörige Grundstück, beſtehend aus zwei Wohnhäuſern nebſt Stallungen und den Gerberei-Gebäuden 
und Hofraum, abgeſchätzt auf 4703 Rihlr. 18 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
‚gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 15. April 1863, Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, 
als: die Erben der Salomon und Emilie Jacoby'ſchen Eheleute, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 
56) Das im Dorfe Treul sub Nro. 2. des Hypothekenbuchs belegene, dem Einſaſſen Wilhelm 
Lange gehörige Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 3050 Nthlr., zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine 

n unferm Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſol am 11. Juli 1863, 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothe⸗ 
enbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
prüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

Neuenburg, den 7. März 1863. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II. 

57) Königl. Kreisgerichts Deputation zu Tuchel, den 1. Dezember 1862. 

„e, Die Johann Wakarecyſchen Grundſtücke Tuchel Nro. 26., 27., 33. und 34. b., abgeſchätzt auf 
2075 Athlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſollen am 24. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubha⸗ 
1 werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
* Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte an⸗ 

58) Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Tuchel, den 27. Dezember 1862. 

Rihl Folgende, dem Friedrich Fethke gehörigen Grundſtücke: a. Oktersk Niro. 1., abgeſchätzt auf 11.073 

1 1 20 far. 8 pf.; b. Golombeck Nro. 1., abgeſchätzt auf 800 Rıblr.; c. Neutuchel Nro. 11., abge⸗ 
io BL auf 150 Rihlr.; d. Neutuchel Nro. 52., abgeſchätzt auf 200 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
| enſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. Juli 1863, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
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einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 


59) Königl. Kreisgericht zu Coniß, den 10. März 1863. 

Der Bildhauer Leſſer Abraham von hier und die unverehelichte Rebekka Jacobſtein von ler — 
ben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer es 
laut Verhandlung vom 9. A ausgeſchloſſen. 

60) Der Maler Carl Ludwig Eps und deſſen Braut, die Wittwe Klatt, Emilie (geborne Nen⸗ 
nert) zu Tütz, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Januar d. J. auf die Dauer der von ih⸗ 
nen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. * 

Dt. Crone, den 3. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

61) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 23. Februar 1863. 

Die Ottilie Dorothea Jeanette Wiszniewska (geborne Fedlau) und deren Ehemann Einwohner Carl 
Wiszniewski zu Dembowitz haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 18. d. M. ausgeſchloſſen. 

62) Der Schneider Moritz Rohde und deſſen Ehefrau Minna (neborne Lichtenſtein), bisher in 
Königsberg, fetzt hier wohnhaft, haben durch Vertrag vom 15. April 1862 die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Dirſchau, den 21. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

63) Die Bauerwittwe Louiſe Schmidt (geb. Falkowskt) zu Gr. Sehren und Wilhelm Wolf 
aus Radomno haben für ihre Ehe dit Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
9. März 1863 ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau bie Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 

Dt. Eylau, den 9. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 

64) Roſalie Cerulla (geborne Strübig) hat bei ihrem Ausſcheiden aus der Vormundſchaft die 
bis dahin ausgeſetzte Gütergemeinſchaft auch für die Folge mit ihrern Ehemanne, Maurer Auguſt Cerulla 
zu Wolfsdorf, durch Vertrag vom 7. und 25. Februar 1863 ausgeſchloſſen und ihrem Vermögen, ſowie 
ihrem Erwerbe die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 

Dt. Eylau, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

65) Der Kaufmann Daniel Blum zu Dt. Eylau und das Fräulein Henriette Freymuth, dieſe 
im väterlichen Beiſtande des Kaufmannes Samuel Lewin Freymuth daſelbſt, haben für ihre Ehe durch 
Vertrag vom 23. Na bi 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem 
Vermögen der Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 

Dt. Eylau, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

66) Der Rittergutsbeſitzer Alexander Sommer und deſſen Ehegattin Bertha (geborne Krug) in 
Grunau haben bei Verlegung ihres Wohnſitzes aus der Provinz Sachſen nach Grunau laut * 
Verhandlung vom 4. Februar 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 8. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

67) Die verehelichte Schäferknecht Wilhelmine Gramenz (geb. Schuhmann) zu Pottlitz hat bei 
erreichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspenvirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit ihrem Ehemanne, dem Schäferknecht Carl Gramenz, laut gerichtlicher Verhandlung vom 17. Februar 
d. J. ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß ihr Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 
ben ſoll. Flatow, den 17. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

68) Die verehelichte Käthner Wilhelm Auguſt Mundt, Wilhelmine (geborne Moſſau), hat bei 
erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 25. d. M. erklärt, daß auch für die fernere Dauer ih⸗ 
rer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen bleiben fol. 

Graudenz, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

69) Der Kaufmann Johann Friedrich Lindner und das Fräulein Antonie Bertha Clara Bu⸗ 
randt von hier haben dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 2. d. M. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 2. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

20) Das Fräulein Johanna Löwenberg aus Fordon, mit Genehmigung ihres Vaters, des Kauf⸗ 
manns Ruben Fa in Fordon, und der Kaufmann und Braueigner Siegmund Salomon zu Lau⸗ 
tenburg haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
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Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das Vermögen der Braut die Natur und Rechte des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlungen vom 7. und 26. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 5. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

710 Die Wittwe Theodora Piskorowska (geborne Wisniewska) aus Jamielnik und der Einſaſſe 
Franz Bartkowski von daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 14. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 

Lautenburg, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

72) Der Pfarrer Rudolph Wieſe zu Katznaſe und das Fräulein Auguſte Nixdorf daſelbſt ha⸗ 
ben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 28. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

73) Die verwittwete Bürgermeiſter Roſa Pohl (geborne Schulz) und der Oekonom Eduard Wich⸗ 
mann haben vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages d. d. Tollkemitt, den 18. Januar 1849 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und dieſe Ausſchließung iſt durch die damaligen 
Danziger Intelligenzblätter bekannt gemacht. — Nachdem nun die Wichmannſchen Eheleute ihren Wohn⸗ 
fitz in Weishof (Kreis Marienwerder) genommen haben, wird die obige Ausſchließung der Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes hierdurch wiederholt. 

Marienwerder, den 11. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

74) Die verehelichte Amalie Bertha Schneider (geborne Cremin) zu Marienau hat bei erreichter 
Großjährigkeit den 21. Januar 1863 die bis dahin geſetzlich ſuspendirt geweſene Ausſchließung der Gü⸗ 
tergemeinſchaft auch ferner in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

75) Der Eigenthümer Johann Torbicki in Halbdorf und die Wittwe Catharina Pietruszewska 
(geborne Zietek) daſelbſt haben mittelſt Vertrages vom 13. d. M. die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
ſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Marienwerder, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

76) Der Gärtner Friedrich Neumann in Schäferei und die Wittwe Marie Mileck (geb. Schu⸗ 
mann) haben mittelſt Vertrages vom 12. d. M. für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Marienwerder, den 13. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

77) Die verehelichte Schuhmachermeiſter Adrian, Anna Marianna (geborne Kur), hat bei er⸗ 
teichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Januar d. J. mit ihrem Ehemanne, dem Schuhmachermeiſter 
Carl Adrian zu Schwarzau, für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von derſelben eingebrachte Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fel. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 9. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

78) Die Maria Dorothea Wittker, verehelichte Gaſtwirth Heinrich Manthey zu Rieſenkirch, hat 
bei Erreichung ihrer Großjährigkeit laut Protokoll vom 10. Februar 1863 die Gemeinſchaft der Güter 
mit dem gedachten Ehemanne ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Rieſenburg, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

279) Königl. Kreisgerichts Commiſſion zu Schloppe, den 21. Februar 1863. 

' Der Schuhmachermeiſter Franz Kaatz zu Zützer und das Fräulein Pauline Wehner, im Beiſtande 
a Vaters, des Lehrers Daniel Wehner zu Salm, haben für die Dauer der mit einander einzugehen 
150 Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der Braut 
1 ngebrachte Vermögen die Natur des nachträglich Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhand⸗ 
ung vom 20. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 2 

so Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 14. Februar 1863. 

Der Kreisrichter Eduard Müller hierſelbſt und das Fräulein Minna Sprückmann haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut VBerhand⸗ 
lung 81 5. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

4 Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 27. Februar 1863. 
kowsl 15 Tiſchlermeiſter Johann Bienert zu Szezucka und die Wittwe Anna Bogacka (geborne Dat⸗ 
owska daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 16. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 
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eee „Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 14. Februar 1803. — 
er Schiffbauergeſelle Wilhelm Wickert von hier und die Wütwe Antonie Eckardt (geb. Mus zyns ka) 
hierſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeiaſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 13. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 1 
e Der Fleiſchermeiſter Carl Herrhelz zu Gr. Sc liewitz und beſſen Braut Friederike Ewelt 
aus Saroele haben für die von ihnen einzugebende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erxwerbes 
durch den Vertrag vom 20. Januar 1863 ausgeſchloſſen. j 

0 Ng Tuchel, den 16. Febrner 1863. Königl. Kreisgerichts Deputation. 


3 
u 55 84) Der Müplenbefiger Friedrich Fethke zu Okiersk und die ſeparixte Edeline Dorn (geborne 
ert), etztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Königl. Försters Carl Golthartt Eckert zu Kelpiner 
Brücke, haben füt die von ihnen einzuge hende Ehe die Gemeinſchaft der Güller und des Erwerbes vurch 
den Vertrag vom 6. Februar 1863 aus geſchloſſen. (er 
AIl.ͤchel, den 10. Februar 1863. Königl. Areisgerichts⸗ Deputation. 
85) Der Einwohner Johann Liedtke aus fenfau und die ſeparinte Auna Flemming (geb. Sauck), 
die Lestere mit & nehmigung ihres Vaters Daniel Sand aus Kenſau, haben für die vou ihuen einzu⸗ 
Auteno die 6 ache de der Güter und des Erwerbes durch deu Vertrag vom 10. Februar 1863 
oſſen 


ausgeſch Tuchel, den 12. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. er 
86) Der Bauerſohn Adam Thomas Spirka und die underehelichte Eva Deſa aus Wordel haben 


Uttelſt Verhandlung vom heutigen Tage für die Dauer der von ihnen morgen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter aus geſchloſſen. 1 N 


„ Zempelburg, den 9. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
h Ne l * „ N „ 
nette nrg. Lizitationen und Auktionen. 


87) Zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der (tasnutzung auf den Böſchungen und in 
den Gräben der Staats-Chauſſee von Ruſchendorf bis Landeck au weitere drei Jahre ſind folgende 
Termine gt: Dienſtag den 24. März, Vormigags 9 Uhr, in Freudenfter beim, Chauſſee⸗ 
Aufſeber echt, Nachmittags 3 Uhr in Jaſnow beim Chauſfee⸗Aufſeher Block; Donnerſtag den 
26. 1 Votmittags 10 Ubr in Nuſchenvorf im Gaſthauſe, Nachmitt. 3 Ubr in meinem Bureau 
in Dt. Crone wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Der Kreisbaumeiſter v. Zſchock. 
Rei eng 

f 880 Zur Lizitation des einſchließlich der Dienſte auf 2983 Riblr. 1 ſgr. und ausſchließlich 

ben auf 2271 Nihlr. 12 ſgr. 9 pf. veranſchlagten Neubauts einer Chem auf der katboliſchen 
ö arte zu Mlezywieücz habe ich im Auftrage der Königlichen Regietung zu Marienwerder auf den 
“ il d. J., Bormiltagd 11 Uhr, im bieſigen Amtsburcau Termin anberaunn, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung Bau- Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden. daß die Lizitation, um 1 Ubr Nachmit⸗ 
tags geſchloſſen werden wird. Der Anſchlag und die Bauberingungen können während der Dienſtſtun⸗ 
den in meinem Geſchäftsburcgu eingeſehen werden. ar 
ns DSiolſub den 10, März 1863. Köulgl. Domainen Rent Amt. 
39) Die Reinigung, des Kloaks in unferem, Gefängnißgebäude und die Wegſchaffung des Un⸗ 
raths ſollen durch einen im Wege der Lizitation abzüſchließenden Vertrag vom 1. April d. J. ab Dem⸗ 
jenigen übertragen werden, welcher die günſtigſten Bedingungen bajür Reit, Zum Zweck vieler Lizita⸗ 
in ein Termin auf den 25. März d. J., Nachmitlags 3 Ühr, vor unſerem Direktor im Zim⸗ 

mer Nro. I. des Gerichtsgefangnißgebaudes bierſelbſt anberaumt, zu welchem bierdurch eingeladen wind. 
„„ aa Graudenz, den 6. März 1863. Königliches Kreisgericht. 
900, Der Bedarf an Brennholz für die dieſſeitige Verwaltung, welcher in eiten 300 Klaftern 
sert . ſoll im Wege der Lieitallon an den Mindeſtfordernden im Termine den 
8. ri 


v d. J., Vormitiags 11 Uhr, ausgethan werden. Die Lieferungsbedingungen, können in 
der Megiſtratur der „biefigen Strafanſtalt während der Dlenſtſtunden cingeſchen werden, Auf etwaige 
Nachgebote wird nicht Rückſicht genommen. , 1 nüc 
Mewe, den 13. März 1863. Der Strafanſtalls⸗Diteltor. * Grützwacher. 
910 ht April d. 3. Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Behauſung des Braueteibe⸗ 
ſitzers Si erſcloſt 200 Sıhefiel Malz, 12 große Socke Hopfen, 20 große und 16 kleinere Fäſſer 
und verſ ledenes Mobiliar in öffentlicher Auktion verkauft werden. g a 
7 onig, den 27. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abshellung- Sur) 
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92) Am 8. April 1863, Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Wachtlokale vers 
ſchiedene Möbel und Hausgeräthe, Wagen, Schlitten, Häckſelmaſchine, eine Pelzdecke und eine Glocke 
ſofort gegen baare Bezahlung verkauft werden. N eise 

Di. Eplau, den 6. Marz 1863. KRNoönigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
93) Am 26. März d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Dorfe Gurſen 2 Pferde, abs 
geſchätzt auf 110 Niblr., durch unſern Exckutor Krauſe gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Flatow, den 12. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


94) Am 28. März b. J., Vermittags 10 Ahr, ſoklen im Dorfe Gurſen durch den Exre⸗ 
kutor Krauſe: a. 50 Stück Schaafe, b. 1 Schwein und c. 1 Stück Jungvieh gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung meiſtbietend verkauft werden, . dan mne i e 

Flatow, den 10. März 1863. Königl. Kreisgericht. Exſte Abtheilung. 

95) Es ſoll ein im Wege der Exckution abgepfändetes / Stück Rheinwein, eirca, 200 Quart, 
am 24. März d. J., Vormittags IL Ubr, an bieſiger Gerichtsſielle gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Schlochau, den 9. Marz 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

96) Am 31. März d. J., Vormittags 9½ Uhr, ſollen in der Behauſung des Kat F. 
manns Julius Schwendtfeger hieſelbſt 2 Hiſten Glas im Werthe von je 30 Nihlr. und 10 Spiegel in 
Goldrahmen im Werthe von je 3 Nihlr. öffentlich meiſtbietend verkauft werden. i 

f Thorn, den 5. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

97) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs-Termine für das Königl. Forſtrevier Gollub 4 — 

bro II. Quartal 1863, für folgende Beläufe: 

Strasburg, Mszanno und Czartowitz: den 10. April, Vormittags 10 Uhr, im SE: 
Lokale zu Strasburg. — Puſta Dombrowten, Mokrylaß, Tokarh, Biberthal, Baranitz und Dita ik: 
den 20. April, 20. Mai, 20. Junk, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Kruge. — Skemsk, 
Strembaezno und Mlynitz: den 24. April, 22. Mai, Vormittags 10 Uhr, im Forfthauſe Strem⸗ 
baczno. — Czemlewo n. Neulinum: den 13. u. 22. April, Czemlewo 14. Mai, Vormittags 10 Uhr, im 
Kruge zu Dombrowken. — Die Kaufgelder find im Termine ſelbſt einzuzahlen. Die übrigen Verkaufs⸗ 
Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Oberf. Gollub, den 9. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 
98) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs-Termine für das Königl. Forſtrevier Schloppe 
| pro II. Quartal 1863, für folgende Beläufe: ene 


Miühlheide, Hahnfier, Schloppe und Plötzeufließ: den 8. April, Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
fe von A. Oehlke in Schloppe. —- Dolfusbruch und Eichfier: den 10. April, Vormittags 10 Uhr, im 
Aerktbauſe zu Dolfusbruch. — Für das ganze Revier: den 8. Mai und 10. Juni, Vormi 10 
The im Gaſthofe von A. Oehlke zu Schloppe. — Die Verkaufs - Bedingungen werden in den Liz ns. 

erminen ſelbſt bekannt gemacht werden. „ N 

Schloppe, den 4. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 


99) Bekanntmachung der Holzverkaufs-Termine in der Königl. Oberförſterei Vands burg 
Ah g pro II. Quartal 1863, für folgende Beläufe: Um nd 
RN Klein Lutau: den 11. April, 2. Mai, 6. Juni, Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe Klein 
al 3 Wilhelmsbruch: den 1 4. April, 2. Mai, C. Juni, Vorm. 10 Uhr, im Forſthauſe 
Kl. u, — Cottashain: den 18. April, 9. Mai, 13. Juni, Vorm. 9 Uhr, im Forſthauſe 
hof utau. — Neuhof: den 88. April, 6. Mai, 3. Juni, Vorm. 9 Uhr, im Forſthauſe Neu⸗ 
BE = Schwiede: den 13. April, 4. Mai, 1. Juni, Vorm. 10 Uhr, im Forſthauſe Schwiede. 
taufe rn: den 13. Mai, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr, im Forſthauſe Vandsburg. — Die Ver- 
Bedingungen werden in den Lizitations-Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
4 Klein Lutau, den 7. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 
2 1 Zum Verkauf von Ban- und Brennholz aus dem Königl. Forſtrevier Zanderbrück pro II. 
0 10 find folgende Termine: den 15. April, 15. Mai und 15. Juni, jedesmal um 
ür Vormittags, beim Gaſtwirth Oppel in Thielengut anberaumt. — Die Verkaufs - Bedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht. A 
Zanderbrück, den 3. Marz 1863. Der Königl. Oberförſter. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


101) Dem 5. 85. unſeres Statuts gemäß bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an 
Mobillar-Verſicherungs- Durchſchnitte- Beiträgen für das abgelaufene Semeſter heute 

4 ſgr. 6 pf. für Mobilien ꝛc. unter Strohdach, 

3 far. 1/ pf. für Mobilien ꝛc. unter feuerſicherm Dach, 

6 ſgr. 9 pf. für Spiritus in ungewölbten Räumen 
für 100 Nthlr. der Verſicherungs » Summe ausgeſchrieben und ſpäteſtens bis zum 16. April d. J. 
zu berichtigen find. — Das Berficherungs + Capital ift im legten Halbjahr um 3,595,825 Nile geſtie⸗ 
en und deträgt jetzt 56,025,475 Rthlr. bei 12,457 Mitgliedern. Der Reſerve⸗Fond beſitzt 131,800 

tr. in Pfandbriefen und 25,576 Rthlr. 26 fgr. 4 pf. baar. . 


Die unter unferer Verwaltung ſtehende Hagelſchäden „Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Provinz 
Preußen ſchloß im letzten Jahre mit einem Verſicherungs⸗Capitale von 8,562,625 Rthlr. bei 1979 Mit⸗ 
N Nach dreizehnjährigem Beſtehen der 9 beträgt der Durchſchnittsbeitrag inel. des auf 

6,000 Rthlr. angewachſenen Reſerve⸗ Fonds 21 ſgr. 8 pf. pro 100 Rthlr. der Verſicherungs⸗ Summe. 
Wir erſuchen um fernere Betheiligung mit dem Bemerken, daß die vor dem 1. Januar d. 8 nicht ge⸗ 
kündigten Verſicherungen fortbeſtehen und Statuten, in denen ſich Antrags» und Wechſel⸗Formulare be⸗ 
finden, gratis verabfolgt werden. Marienwerder, den 2. März 1863. 


Dt aupt⸗ Direktion 


e H 
der Mobiliar -Feuer⸗Berſicherungs.-Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes 
. . Riebold. a H, v. Hennig. P Wen der Provinz Preußen. 


102) Für Schiffspaſſagiere. 


Wir expediren am 1. und 15. Tage eines jeden Monats ſchöne kupferfeſte und gekupferte Drei⸗ 
mafter erſter Klaſſe nach Newyork, Baltimore und Quebec zu den billigſten Boffagepreifen und 
nehmen auch Paſſagiere für vie alle 14 Tage von hier nach Newyork abgebenden Poſt⸗Dampfſchiffe ö 
an. Reiſeluſtigen ertheilen wir auf frankirte Anfragen gern weitere Auskunft unentgeltlich. 
iſcher & Behmer in Bremen, 
Kaufleute und obrigkeitlich conceſſionirte Schiffs⸗Expedienten. 


10a) Ich beabſichtige, mein bierſelbſt 2 Meilen von Pr. Stargardt und 2 Meilen von Pelplin 
beltgenes Grundſtück, beſtehend aus 4 Hufen culmiſch, durchweg Boden I. und II. Kl 
Der Kaufpreis beträgt 15,000 Rihlr. Anzahlung 10,000 Kthlr. Klaſſe, zu verkaufen. 
Mirotken per Mewe, den 14. März 1863. Michael Kuberski, Beſitzer. 


104) Ein militairfr. verbeirath. Kunſtgärtner, in d. 30er Jahren, mit gut. i 
eine Stelle, wo Gewächshaus ift. Zu erfrag. In Marienwerver Bergſtr. Nro. 509. dium Buhr. Alle mn in 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


